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Stellungnahme von diabetesDE und der Deutschen Diabetes Gesellschaft zur Beschlussvorlage 

des Gemeinsamen Bundesausschusses (GBA):  

Erstattungsfähigkeit langwirksamer Insulinanaloga zur Behandlung des Diabetes mellitus Typ 2 

 

Die am 28.5.09 veröffentlichte Beschlussvorlage schließt langwirksame Analoginsuline aus der 

Erstattungsfähigkeit für gesetzlich Versicherte aus. Dies ist erfolgt, obwohl langwirksame Insulinanaloga 

insbesondere die Häufigkeiten der schädlichen Hypoglykämien vermindern und damit eine erhöhte 

Sicherheit für die Patienten bieten, wie selbst das IQWiG Institut in seinem Bericht festgestellt hat.  

 

diabetesDE und die Deutsche Diabetes Gesellschaft weisen nochmals darauf hin, dass durch den 

Ausschluß der Erstattungsfähigkeit durch den GBA ein Schaden beim Patienten durch Hypoglykämien in 

Kauf genommen wird. Denn es ist klar belegt, dass die Anzahl der Unterzuckerungen, die ein Diabetiker 

erleidet, ausschlaggebend sind für die Lebensqualität und Lebenserwartung des Betroffenen. Zwar gibt es 

den Hinweis, dass ein langwirksames Insulinanalog dann verordnet werden darf, wenn unter einem 

intermediär wirkenden Humaninsulin bereits eine schwere Hypoglykämie aufgetreten ist. Dies bedeutet 

allerdings, dass das Auftreten einer schweren und möglicherweise lebensgefährlichen Hypoglykämie erst 

abgewartet und dokumentiert werden muss, bevor das sichere Insulin gegeben werden darf. Diese 

Gefährdung ist aus unserer Sicht nicht vertretbar. 

 

diabetesDE und die Deutsche Diabetes Gesellschaft weisen alle Patienten und Ärzte darauf hin, dass 

eine Umstellung von langwirksamen Insulinanaloga auf intermediär wirkendes Humaninsulin unbestritten 

mit einer erhöhten Anzahl an gefährlichen Hypoglykämien einhergeht. Darüber hinaus ist zu erwarten, 

dass sich zumindest bei den Patienten, bei denen die Wirkung der länger wirkenden Humaninsuline 

nächtlich nicht ausreichend lange anhält, die Nüchternblutzuckerwerte verschlechtern.   

 

Somit halten wir den Ausschluß der Erstattungsfähigkeit aus menschlichen, wissenschaftlichen und 

rechtlichen Gründen für falsch.    
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